


Jedes Jahr
werden Millionen Neugeborener

der Milch ihrer Mütter wegen getötet

Alle Babys von weiblichen, für die Milchproduktion genutzten Tieren werden ihren
Müttern kurz nach der Geburt weggenommen.

Sie sind gerade ein paar Tage alt, die Nabelschnur haftet noch an ihnen, das Fell ist noch
verklebt von Geburtsflüssigkeiten, die Beine sind wacklig, die Augen unkoordiniert. Sie

sind schutzlos. Sie fürchten sich. Sie weinen herzzereißend.

Sie alle betteln um ihre Mutter in einer Sprache, die keine Übersetzung braucht.
Sie flehen um die lebensspendende Wärme, die Nähe, den Herzschlag, der Leben und
Schutz versprach, lange bevor sie geboren wurden, das Tröstliche des Geruchs und der

Stimme der Mutter, die nährende Milch, auf die sie ein Geburtsrecht haben.

Angekettet in dunklen sarggroßen Verschlägen, suchen sie fieberhaft nach irgendjemandem,
mit dem sie eine Bindung eingehen können, nach irgendetwas sie Säugendem. Ihr
neugieriger Geist klammert sich an jedes umherirrende Objekt, das in die endlose
Monotonie einbricht, die sie zu erdulden gezwungen sind, an jede Gelegenheit, zu lernen
und sich auszuweiten. Ihr sich entwickelnder Körper verlangt verzweifelt nach Bewegung,

Sonnenschein, Spiel, Nahrung, Pflege.

Kälbern, die dazu bestimmt sind, Kalbfleisch zu werden, wird eine nährstoffarme, Anämie
erzeugende Kost gefüttert, ihnen wird jede Bewegungsmöglichkeit versagt, um ihre
Muskeln schwach und blass genug zu machen, um als "weißes Kalbfleisch" verkauft zu
werden. In ihrem kritischen Bedarf nach Eisen lecken sie an den rostigen Nägeln, die aus

den Wänden ihres Verschlages ragen.

Im Alter von 4 Monaten, in denen sie sich in ihrem Leben niemals bewegen oder auch
nur umdrehen durften, sind sie zu schwach, um zu gehen. Männer schleifen sie bei den
Beinen, beim Schwanz oder bei den Ohren aus ihren Verschlägen, stoßen sie in Lastwagen,
Rampen hinunter, in den Schlachtraum. Noch immer im verzweifelten Bedürfnis, gesäugt
zu werden, versuchen viele Kälber, an den Fingern ihrer Schlächter zu nuckeln.

Milch ist ein Todesurteil
Alle Milchproduktion, einschließlich Bio, basiert auf dem

Auseinanderreißen von Mutter und Kind.
Konsumenten von Milchprodukten halten diese Praxis durch ihren

Einkauf aufrecht

Sie können dem ein Ende machen.
Leben Sie vegan!
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